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Vierteljäbrlicher Abonnements Preis
Inſerate für den Coeurier werden an
genommen: Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren L r C O t r C r Pöig

reh die re Buchhandlung von H. Kirchner,Abnebmer 0 Sgr. Durch die refp. O Unuiverſitätsſtrake, Gewandhaus No. 4.Peſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
nnd Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conrier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

Nr. 126.
v t

Deukſchland.
Berlin, d. 1. Juni. Der General Major und Kom-

mandant von Stralſund, Tuckermann, iſt nach Stralſund
von hier abgereiſt.

Der oft beſprochene Beſuch der Königin Victoria in
Deutſchland wird, wenn nicht unvorhergeſchene Hinderniſſe
eintreten im Anfange Auguſts d. J. ſtattfinden, jedoch auf
Koburg-Gotha die Rheingegenden und Bruſſel beſchränkt
bleiben und die Dauer der Anweſenheit Jhrer Majeſtät auf
die Zeit vom 9. bis 23. Auguſt ſich erſtrecken.

Berlin, d. 34. Mai. Nach dem heutigen „Militair
Wochenblatt“ iſt der General Lieutenant und Kommandant
von Koſel, v. Arnauld de la Perrière, zum Komman-
danten von Glatz, an ſeine Stelle der Kommandeur des 2ten
Ulanen-Regiments, Oberſt v. Lupinski, mit Befoörderung
zum General Major, und der Hauptmann v. Cieſielski,
des 5ten Jnfanterie-Regiments, zum etatsmäßigen Major er-
nannt. Dem Kommandeur der 14ten Kavallerie-Brigade,
General-Major v. Strantz, wurde der Abſchied mit dem
Charakter als General Lieutenant und Penſion bewilligt.

Ferner enthält das „MilitairWochendblatt“ eine Aller-
höchſte Verordnung vom 24. April d. J., in welcher fol
gende Punkte von allgemeinerem Jntereſſe ſein durften: Um
mit der in Folge Meiner Ordre vom 25. Januar 1843 ein
tretenden Vermehrung der Jager und Schutzen eine zweck-
mäßige Organiſation derſelben zu verbinden, beſtimme Jch
hierdurch Nachſtehendes: 1) Die bisherigen vier Schutzen
Abtheilungen erhalten die Benennung: 5te, Ste, 7te und
8te Jager-Abtheilung. 2) Sie bekommen die Abzeichen der

äger, und alle acht Abtheilungen werden durch die Achſel-
lappen 2c., wie die Linien-Jnfanterie-Regimenter, und durch
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Der neue Etat ſoll bekanntlich binnen vier Jahren, vom
1. October d. J. an gerechuet, durch eine jährliche Augmenta
tion von 25 Köpfen pro Kompagnie erreicht werden.

Halle, Dienstag den Z. Juni
Hierzu eine Beilage.
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eine fortlaufende Nummer unterſchieden. 3) Sämmtliche
acht Abtheilungen erhalten an großen und kleinen Monti-
rungsſtucken den Bekleidungs-Etat der bisherigen Schutzen
Abtheilungen. 4) Die Ober-Jäger aller acht Abtheilungen
erhalten das Gehalt der bieherigen Ober-Jager. Bei jeder
Kompagnie erhalten 25 Mann das bisherige Jaäger-Gehakbt,
bei den jetzigen Jager Abtheilungen kann daſſelbe erſt neu
verliehen werden, wenn die Zahl der jetzigen Empfänger un
ter 25 pro Kompagnie geſunken iſt. Dieſes höhere Gehalt
wird jährlich nach Beendigung der großen Schießuübung den
25 beſten Schützen, inſofern ſich dieſe Leute außerdem zur
Zufriedenheit ihrer Vorgeſetzten gefuhrt haben, auf ein Jahr
bewilligt. 5) Alle acht Abtheilungen werden vom Herbſt
1845 ab gleichmäßig rekrutirt: a. durch alle in dem Korps
Bezirk befindlichen dienſtpflichtigen Söhne der Forſtbedien
ten und gelernten Jäger, welche einen vorſchriftsmäßigen
Lehrbrief haben, b. durch alle Jäager, welche keinen derglel-
chen Lehrbrief beſitzen oder zu erwarten haben, inſofern ſie
ihrer Loosnummer nach zur Aushebung kommen e. durch
geeignete Freiwillige, d. durch andere auszuhebende Rekru-
ten. Die Mannſchaft ad c und d muß ſo viel als moglich
aus Leuten beſtehen deren bisherige Beſchaäftigung ſie zum
Jägerdienſt vorbereitete, z. B. Flurſchützen, PrivatJäger c.
Sie dürfen indder Regel nicht uber 7“ und nicht unter 2“
groß, muſſen hinreichend kräftig ſein, leſen und ſchreiben
können und nicht an Kurzſichtigkeit leiden, oder eine kurz-
ſichtig machende Profeſſion getrieben haben, wie Weber,
Uhrmacher, Feuerarbelter c.

Von der Elbe, d. 20. Mai. Die Kammerverhand-
lungen in Paris, betreffend die religiöſen Congregatkonen,
haben auch hier, wie überall, ein großes Intereſſe erregt.
Man hat diesmal in einer katholiſchen Kammer dle alte
Wahrheit ausgeſprochen und zur Geltung gebracht, daß die
Jeſuiten den wohlverſtandenen Jntereſſen der Kirche wie der
Staaten nicht forderlich ſeyen. Dieſer Ausſpruch, ſo wie
der darauf fußende Beſchluß der Deputirtenkammer iſt nicht
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ohne Bedeutung fur die kunftige Stellung der Ultramontanen
in Deutſchland. Dieſelben haben namentlich in der neueſten
Zeit wieder viel Terrain gewonnen,; ſie beſitzen ihre Zeitun-
gen und Zeitſchriften man kann ohne Uedertreibung ſagen,
faſt die ganze ſuddeutſche und der größere Theil der rheini-
ſchen Preſſe iſt in ihrem Dienſte; ſie haben ſich koncentrirt
durch den ſogenannten ausländiſchen Miſſions-Verein; ſie
ſuchen ſich weiter zu verbreiten durch den eben eingerlchteten
Karl Borromäus-Verein, der ſchon darum von Bedeutung
ſein wird, weil er im Gegenſatze zu dem GuſtavAdolph-
Verein entſtanden iſt; eine bedeutende Ruührigkeit herrſcht in
allen ihren Gliedern. Was wird ihre Stellung nach jenen
franzöſiſchen Kammer Debatten ſeyn? Denn daß die Jeſui-
ten und Ultramontanen gleiche Zwecke und Beſtrebungen ha-
ben, iſt wohl nicht mehr zu verkennen. Werden ſie ihre
Maske abwerfen und nunmehr offen für ihre bedrohten Freun-
de in Frankreich in die Schranken treten oder werden ſie
es vorziehen, einſtweilen noch zu warten und ſich auf die
immer groößere Befeſtigung ihrer eigenen Stellung beſchran-
ken? Ernſte Ereigniſſe bereiten ſich vor. Die Franzoſiſche
Nation zeigt uns den Weg, was wir in Betr'ff der Ultra-
montanen zu thun haben. Auch wir beſitzen Geſetze, deren
gehörige Anwendung geeignet ſeyn dürfte, den undeutſchen,
ultramontanen Beſtrebungen zu ſteuern; man warte mit der
Handhabdung derſelben nicht ſo lange, bis es zu ſpat iſt,
oder bis in Deutſchland ein Jeſuitenkrieg wie in der Schweiz
oder gar ein neuer Religionskrieg entbrennt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Mai. Der engliſch-franzoöſiſche Ver-

trag zur Unterdrückung des Sklavenhandels iſt nun, auch
in der äußern Form und Faſſung, ſoweit fertig, daß die
Unterzeichnung am 30. Mat ſtattfinden ſoll. Der Herzog
von Broglie reiſt dann unverzuglich ab; er wird am 2. Juni
in Paris zuruck ſein. Jn dem Eingang zu dem wichtigen
Dokument heißt es: Die Königin von England und der Kö-
nig der Franzoſen hätten, in Betracht, daß durch die Ver-
träge von 1831 und 1833 alles erreicht worden ſei, was
überhaupt von denſelben zu erwarten geweſen ware, beider-
ſeits den gleichen Wunſch gehegt, einen weiteren Vertrag,
wie ihn die Dringlichkeit der Umſtande erheiſche, zur wirk
ſameren Unterdruckung des Sklavenhandels abhzuſchließen;
demgemäß iſt man über einen neuen Traktat einig gewor-
den, deſſen Dauer auf zehn Jahre beſtimmt wird, es ſei
denn, daß nach Ablauf eines gewiſſen Termins wahrſchein
lich von funf Jahren) ſich gezeigt hätte, daß die wechſelſei-
tigen Anſtrengungen ungenügend geblieben. Die Ueberein-
kunft lautet dahin, daß Frankreich an der Weſtkuſte von
Afrika eine Flotte, halb aus Dampf halb aus Segelſchif-
fen beſtehend, unterhalten ſoll; daß dieſe Flotte nicht
unter 27 Schiffe zahlen darf; daß England eine ganz
gleiche Flotte auf derſelben Station zu r hat
daß die beiden Flotten gleichzeitig gehörige Wachſamkeit auf
die Flaggen ihrer reſpektiven Nationen zu uüben haben.

Der auffallendſte Zug in den gegenwariigen brittiſchen
Zuſtänden iſt das Wiedererwachen der iriſchen Agitation im
Augenblick, wo das Miniſterium Peel ſtarke Vorſchritte auf.
der Bahn der Konzeſſionen macht und nicht ſcheut, die pro-
teſtantiſche Volksſtimme zu überhören in dem Streben, dem
katholiſchen Klerus Beweiſe wohlgeneigter Geſinnung zu ge-
ben. Am 23. Mai wurde zu Dublin eine Synodalverſamm-
lung gehalten, wobei die meiſten Prälaten der römiſch-ka-
tholiſchen Kirche in Jrland zugegen waren. Man faßte fol
genden Beſchluß: „Nachdem wir die gegenwärtig dem Par-

lament zur Berathung vorliegende Bill, die Ausdehnung der
akademiſchen Erziehung betreffend, reiflich gepruft haben,
auch dabei die Regierung Jhrer Majeſtät fur die wohlwol-
lenden Abſichten, kundgegeben in der Bewilligung fur May-
noothkolleg, uns zum Dank verbunden erachten ſehen
wir uns doch ſelbſt bei dem lebhafteſten Wunſche, die Vor
theile des Unterrichts verbreitet zu ſehen, aus Pflichtgefühl
gezwungen, dem in Vorſchlag gekommenen Syſtem unſere
Beiſtimmung zu verſagen indem wir daſſelbe als gefährlich
für Glauben und Moral der katholiſchen Zöglinge anſehen.“
Durch weitere Beſchluſſe werden die einzelnen Ausſetzungen,
welche der Klerus an der Graham'ſchen Bill zu machen ſin-
det, namhaft gemacht; eine Denkſchrift uber die ganze Ver
handlung ſoll dem Lord- Lieutenant Heytesbury zur Befoörde-
rung nach London übergeben werden.

Spanien.
Die Königin Jſabella II. hat am 23. Mai die Seſſion

der ſpaniſchen Kortes geſchloſſen. An demſelben Tag wurde
die revidirte und umgeänderte Konſtitution (von 1837) pro-
mulgirt. Die Königin wollte am 24. Mai nach Barcelona
abreiſen; Narvaez begleitet ſie; Martinez de la Roſa folgt
am 28. Mai.

dach einem Bayonner Blatt iſt es eine der Beſtim-
mungen der Konvention zwiſchen der Madrider Regierung
und dem heiligen Stuhl, daß die roöömiſch-katholiſche Reli
gion fur immer als die einzige und ausſchließliche Staats-
religion in Spanien anerkannt werden ſoll.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 13. Mal. Ein von Odeſſa an

gekommenes Dampfboot hat der ruſſiſchen Geſandtſchaft die
Nachricht uüberbracht, daß der Großfurſt Konſtantin in we
nigen Tagen hier eintreffen und auch Athen beſuchen werde.
Der Prinz wird ſich in Sebaſtopol auf der neuen Dampf-
Fregatte „Beſſarabien einſchiffen und die ganze Reiſe auf
derſelben machen. Jn Pera wird der neue ruſſiſche Geſandt-
ſchafts-Palaſt und in Bujukdere die Villa des Geſandten zum
Empfange des Großfurſten in Stand geſetzt. Das Dampf-
boot der hieſigen ruſſiſchen Geſandtſchaft iſt ſofort mit die-
ſer Nachricht nach Arhen abgegangen.

China.
Die mit der jüngſten indiſchen Poſt aus China einge-

gangenen Nachrichten theilen eine in der Hong-Kong-Gazette
enthaltene Verordnung des Gouverneurs Davis mit, welche
einen ſehr uüblen Eindruck gemacht hat; es wird nämlich
darin der Verwaltungs- Behörde die Befugniß ertheilt, Chi-
neſen, die ſich auf der Jnſel aufhalten, wenn ſie der Theil-
nahme an dem Verein „„Triad“ oder irgend ſonſt einer ge-
heimen Geſellſchaft überführt werden, als Miſſethäter zur
Strafe zu ziehen die Beſtrafung aber ſoll in drei Jahr Ge-
fängniß, Brandmarkung auf der rechten Wange und dann
Ausweiſung aus der Jnſel beſtehen. Ein indiſches Blatt
vermuthet dieſe harte Verordnung ſei aus Gefalligkelt fur
die chineſiſchen Behörden erlaſſen worden und bemerkt da
zu: „Eher mag Hong-Kong untergehen ſammt dem ganzen
Gewinn vom Handel mit China, als daß wir eine ſo un
wurdige, die Ehre Englands befleckenden Konzeſſion machen
ſollten.“
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Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-

ſtgnirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zuruckgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An das Ober-Polizei-Commiſſariat
in Gotha. 2) An Hrn. Dr. Brinck-
meier in Halle. 3) An Hrn. Schiffe
eigner Heinrich in Magdeburg. 4) An
Hrn. Ober-Poſtmeiſter Koch in Hamburg.
5) An Hrn. Pfarrer Klopf in Mede-
bach. 6) An Hrn. Paſtor Luther in
Berlin. 7) An Hrn. Pfarrer Barth
in Hneze bei Hamm. 8) An Hrn. Apo-
theker Aſtfalk in Sommerfeld. 9)
An Hrn. G. A. Lauten in Cöln. 10)
An Hrn. R. Fritze in Erfurt. 11) An
Hrn. Soloſſermſtr. Boſekel in Naum-
burg. 12) An den Kellner Liedecke
in Hofgeismar. 13) An den Kellner
Schäfer in Eisleben. 14) An den
Backergeſellen Klamer in Cöthen. 15)
An den Lackirer- Gehülfen Braune in
Dresden. 16) An die Forſterwittwe
Wilke in Müuhlhauſen.

Halle, den 28. Mai 1845.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Nachdem die ſtädtiſchen Behörden mit
Genehmigung der Königl. Regierung die
Verpachtung des Stattegeldes auf den hie-
ſigen Wochenmäarkten vom 1. Juli d. J.
as auf ein Jahr, oder drei Jahre, oder
ſechs Jahre beſchloſſen haben, iſt zur Ab-
gabe der Gebote ein Termin auf

den 4. Juni c. Vormittags 11 Uhr
auf dem Rathhauſe anberaumt, in welchem
Pachtliebhgber ſich einfinden wollen. Die
Bedingungen können in unſerer Regiſtratur
eingeſehen werden. Nachgebote werden nicht
angenommen.

Halle, den 26. Mai 1845.
Der Magiſtrat.
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Bekanntmachung.
Das von dem verſtorbenen Zimmermann

Friedrich Gotthardt Mohr nachge-
laſſene zu Unter -Esperſtedt belegene
Koſſathengut mit Wohn und Wirthſchafts-
gebäaäuden, Hofraum, Garten, zwei Ge-
meindetheilen und zwei Baumkabeln, ab-
geſchätzt zu 215 Thlr., ſoll

am Mittwoch den 25. Juni d. J.
Vorm. 11 Uhr

an Gerichtsſtelle zu Schraplau in frei
williger Subhaſtation verkauft werden.

Eisleben, den 28. April 1845.
Adlig von Prillwitz'ſches Patrimonial

Gericht des Amts Schraplau.
Zimmermann. K.
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Edictal-Citation.
Alle diejenigen, welche als Eigenthuümer,

Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefs-
inhaber Anſpruche auf die nachbezeichneten
Dokumente:

1) Die Obligation vom 13. Mai 1801
nebſt Duplicat des Kaufcontracts vom
26. April 1817 uber 180 Thlr. in ſach
ſiſchem Gelde, eingetragen am 29. April
1817 fur die Schmidt'ſchen Minoren-
nen auf das Wohnhaus der verehelichten
Stollberg, Sophie geborne Beyer,
Nr. 831 hierſelbſt und ſpäter cedirt an
die Zeiſing'ſche Stiftung hier

2) die Hypothek-Verſchreibung des We-
bermeiſter Ernſt Hechler von hier vom
20. Maärz 1836 laut Hypothekenſchein
vom 25. Maärz 1836 eingetragen auf
das Wohnhaus Nr. 450 hierſelbſt fur
den Seifenſiedermeiſter Carl Sendel
von hier im Betrage von 241 Thlr.

3) die auf das fruher der Friederike Wurz-
ler geb. Burghardt, jetzt dem Leder-
handler Kellermann gehörige Haus
Nr. 41a zu Mansfeld unterm 17.
Auguſt 1841 eingetragene, eine Forde-
rung des Kaufmann Friedrich Heinrich
Klipſch von 14 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf.
betreffende Klage vom 20. December
1840 nebſt Vorladung vom 2. Januar
1841, Contumacial- Verhandlung vom
5. Februar 1841 und Antrag auf Ein-
tragung vom 6. Auguſt 1841;

4) das Duplicat des Kaufcontracts vom
19. Februar 1819 nebſt den beiden Hy-
pothekenſcheinen vom 24. Mai 1823 und
23. September 1831 uber 400 Thlr.
Reſtkautgelder des Koſſath Johann An-
dreas Woelfer fur die Wittwe Schnei-
dewind geborne Bachmann zu Huü-
bitz auf deſſen Haus und Ackergrund-
ſtuck eingetragen

5) das Duplicat des Kauſcontracts vom
15. November 1823 uber 140 Thir.
ruckſtandige Kaufgelder des Handarbei-
ter Heinrich Flacke zu Gerbſtedt,
eingetragen laut Hypothekenſchein vom
26. Juni 1839 auf deſſen Wohnhaus
Nr. 19 zu Gerbſtedt und einen Wein-
berg fur die Wittwe Schneidewind
geborne Bachmann zu Hübitz;

6) die Obligation der verehelichten Roſine
Fahrenkampf gesorne Rolle vom
16. Junl 1801 über eine Forderung
des hieſigen Stifts St. Spiritus im
Betrage von 200 Thlr. in Species, ein
getragen auf das Wohnhaus der verehe-
lichten Traue geborne Hennecke Nr.
196 hier kaut Hypothekenſcheins vom
20. Juni 1825;

7) die Obligation der verehelichten Marie
Magdalene Ehricht geborne Su

prian vom 7. Juni 1836, nach wel
cher die Schuldnerin mit einem fur ſie
auf die Müuhle Nr. 646 eingetragenen
Kaufgelderruckſtande von 100 Thlr. den
Rathmann Traugott Wilhelm Bei-
nert wegen 25 Thir. Cour. Darlehn nebſt
Zinſen und Koſten Hypothek beſtellt hat;

8) die Obligation des Bergmann Samuel
Zinke zu Sibigerode vom 29. Mai
1805 uüber 75 Thlr., welche unterm 12.
December 1816 auf das Wohnhaus
Nr. 28 zu Sibigerode fur die ver-
ehelichte Anna Katharine Zeiſing zu
Annarode eingetragen und durch Erb
gangsrecht auf Marie Chriſtiane Mag-
dalene Trautmann geborne Graß-
mann zu Sibigerode uübergegangen
ſind

9) die Correal-Obligation des Oekonom
Chriſtian Poppe und ſeiner Ehefrau
Marie Magdalene geb. Poppe vom
5. Juli 1817 uber eine Forderung des
Kammerer Benediect, jetzt der Wittwe
Marie Chriſtiane Weber geb. Bind-
ſeil zuſtaändig, im Betrage von 100
Thlr. eingetragen auf 2 Acker und 1
Acker Land im Oberfelde unterm 8. Juli
1817;

zu haben vermeinen werden zu dem auf
den 14. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichteſtelle vor dem Herrn
Land und Stadtgerichts- Rath Winkler
anberaumten Termine perſönlich oder durch
legitimirte Bevollmaächtigte, wozu ihnen bei
etwaniger Unbekanntſchaft die Juſtiz-Com-
miſſarien Keil, Giſeke und Binde-
wald vorgeſchlagen werden, unter der Ver-
warnung vorgeladen, daß bei ihrem Aus-
bleiben mit ihren etwanigen Anſpruchen
pracludirt, die bezeichneten Documente mor-
tiſicirt und die Forderungen ſelbſt bei den
verpfandeten Grundſtucken gelöſcht werden
ſollen.

Eisleben, den 7. Maärz 1845.

Königl. Preuß. Land- u. Stadt-
Gericht.

Bekanntmachung.
Die hieſigen Marſtallsgebäude an Wohn-

gebaäuden, Schaaf und Pferdeſtällen, Scheu-
nen, Schäferhaus, Schuppen und derglei-
chen in der Hauptſtraße und am firequen-
teſt n Orte der Stadt gelegen, welche ſich
zu Fabtik-Anlagen, ſo wie zum Betriebe
von Oekonomie nicht minder jedem andern
beliebigen Geſchäft eignen ſollen nach vor-
dergegangener Uebereinkunft beider ſtädti-
ſchen Behörden, ſo wie nach beriits erfolg
ter Genehmigung Einer Königl. Hochloöbl.
Regierung öffentlich an den Meiſtbietenden,
entweder in zwei Abtheilungen oder zu am-
men, je nachdem es fur die Stadt Kom
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mune am vortheilhafteſten erſcheint, verkauft

werden.
Da nun der am 17. April C. abgehal-

tene Termin ohne genugende Reſultate ge-
blieben iſt, ſo haben wir im Einverſtand-
niß mit der verehrlichen Stadtverordneten
Verſammlung anderweiten Termin auf

den 16. Juni c. Vormittags 11 Uhr
an Magiſtratsſtelle angeſetzt, und laden an
durch unter Bekanntmachung dieſer Ver-
äußerung beſitz und zahlungsfaähige Käufer
ein, am genannten Tage ihre Gebote zu
geben und des Zuſchlags,

ſchlag der zu verkaufenden Gegenſtände und
die Bedingungen des Verkaufs können von
jetzt an täglich auf dem Rathhauſe in un-
ſerer Regiſtratur von fruh 9 Uhr bis Nach-
mittags 5 Uhr eingeſehen werden.
Sangerhauſen, am 15. Mai 1845.

Der Magiſtrat.
Dienstag den 3. Juni Abends 6 Uhr

Großes Concert im Paradies-
Garten.

Stadtmuſikchor.

Mittwoch den 4. Juni
Concert bei H. W. Preis in Trotha.

Wachholderbeeren, Schieferſtifte in Packe
ten von 100 Stuück, Gruünſpan empfiehlt
billigſt Auguſt Gutezeit.
Sehr ſchönen Carolin. Reis à t 32 Sgr.

geſchäälten Bengal. Reis à kb 3 Sgr.
JavaReis à t 2 Sgr.

bei Abnahme von ſtelle
ich die Preiſe bedeutend billiger.

Auguſt Gutezeit,

Schmidt's Garten.
Heute, Dienstag den 3. Juni Garten-

Concert.

Das vereinigte Muſikchor.

Ein neuer, ſchmaler zweiſpaänniger Lei-
terwagen iſt zu verkaufen beim Schmiede-
meiſter Beyer am ſchwarzen Bar.

Veranderungswegen ſoll das an der Pro-
menade belegene, ganz neu erbaute Haus
Nr. 1354, nebſt altem, worin eine große
Wagenremiſe nebſt Stallung iſt, aus freier
Hand verkauft werden. Auch iſt daſelbſt
eine gute friſchmelkende Eſelin zu verkaufen.

Naue.

wenn ſie ſonſt
annehmbar ſind, ſich zu gewärtigen. An-

v

4

Meine Verſetzung nach Eilenburg zeige
ich hiermit ergebenſt an.

Eilenburg, den 30. Mai 1845.
Der Juſtiz-Commiſſar und Notar

Sauerteig.

W Handlungesreiſende, Handlungs-
Commis und Comtviriſten, welche noch zum
1. Juli placirt zu ſein wunſchen, wollen
ſich in frankirten Briefen wenden an das
H. Dankworth'ſche Verſorgungs- Bureau
in Berlin, Juüdenſtr. Nr. 45.

Bekanntmachung.
Am 10. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr

ſoll in der Pfarrwohnung zu Oſtrau
(bei Zörbig) die diesjährige Gras-
nutzung an Heu und Grummet
auf den drei, zu der Oſtrauer Pfarrei ge-
hörigen Wieſen dem Meiſtbietenden uber-
laſſen werden.

iſt zu haben

Der Herold,
herausgegeben von Karl Biedermann.

1845. Nr. 43.
in deſſen Doppel-Beilage enthalten iſt:

Stenographiſcher Bericht über
die Verſammlung der prote-

am 15. Mai 1843.
Preis 5 Sgr.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn

ſtantiſchen Freunde zu Köthen

In der Steinſtraße, ohnweit der
Kleinſchmieden, ſind 2 Laden nebſt
Ladenſtuben von Michaelis an zu
vermiethen. Naheres große Ul
richsſtraße Nr. 80.

Billard Verkauf. T
Ein ſechseckiges Billard nach neueſtem

Geſchmack ſteht zum Verkauf im Meubles-
Magazin von

Albert Häſſelbarth,
Tiſchlermeiſter.

Leipzig, Johannisgaſſe Nr. 62—8.

Um ferneren Anfragen zu begegnen, wird
hiermit bekannt gemacht, daß gewünſchterSchafankauf bewirkt iſt. 8 ber

u —DDEin Backhaus, an einer ſehr guten La
ge iſt ſogleich zu verpachten. Näheres zu
erfragen beim Getreidehändler John, Nr.

1532 am Steinthor.

Gut geſotzene Roßhaare zum Polſtern
der Matratzen zu verſchiedenen Preiſen
und billigſt bei J. F. Weber.

MedicinLeberthran von bekannter Gute
in Tonnen und Centnern, ſowie im Ein

zelnen billigſt bei
Halle, den 30. Mai 1845.,

J. F. Weber.
m

Sag' was du willſt! Jch halt' an meinem Glauben
Jch bleibe feſt dem oft gepruften treu;
Was die Vernunft giebt, laß ich mir nicht rauben,
Dies zu bekennen heg' ich keine Scheu:
Und keiner Macht der Sterblichen auf Erden
Raäum' ich ein Recht auf mein Gewiſſen ein,
Durch freien Glauben will ich ſelig werden,
Gezwungen würd' ich mehr als elend ſein!

Es iſt dies ernſte Wort ein kuhnes Wagen;
Denn ach! der Glaube liegt noch tief verhullt,
Der ſchöne Morgen fängt kaum an zu tagen,
Noch mancher Schwache iſt mit Furcht erfullt.
Hier zerrt der Vortheil, dort die alten Ahnen,
Ein großer Theil will ſehn, wo's geht hinaus:
Weg alle Furcht! Zu mir ſpricht laut ein Mahnen
„Geh' deinen Weg, er führt ins Vaterhaus!“

Jſt's nicht dein Weg, ſo folge deinem Sterne,
Ich wünſche dir von Herzen dazu Gluck;
Dich davon abzuhalten, das ſei ferne
Doch halt' bei dir auch du mich nicht zuruck.
Jch kann nicht anders denn es treibt von Jnnen,
Ich muß bei meinen Gleichgeſinnten ſtehn,
Es gilt dem Höchſten: um dies zu gewinnen,
Kann ich voll Muth hier freudig untergehn!

Auguſt Müller, Täfchnermeißter.

Veilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Leand.
Dienstag, den 3. Juni 1845.

Frankreich. Vermiſchtes.Paris, d. 29. Mai. Die Deputirtenkammer hat die
Ergänzungskredite fur Algerien mit 198 Stimmen gegen 39
votirt. Interpellationen der Herren Billault und Beau-
mont in Bezug auf die marokkaniſche Angelegenheit blieben
ohne Erfolg; der Miniſter Duchatel ließ ſich auf eine
Rechtfertigung der Regierung nicht ein der Gegenſtand,
um den es ſich handelt die Weigerung Adbderrahmans,
den Grenzvertrag zu ratificiren, iſt noch nicht reif zur
Debatte man wird ſpäter darauf zuruckkommen inzwi-
ſchen machen die Oppoſitionsblätter großen Larm, als werde
General Delarue desavouirt und beuge man ſich abermals
dem engliſchen Einfluß. Die Deputirtenkammer hat die
Diskuſſion uber den Geſetzvorſchlag, das Colonialregime be
treffend, begonnen.

Der Herzog von Nemours iſt zu einem Beſuch bei der
Königin Victoria im Buckinghampalaſt erwartet.

In der Frage von der Vermählung der Königin Jſa-
bella von Spanien ſcheint eine neue Phaſe eingetreten zu
ſein man will wiſſen die Mächte ſeien einverſtanden, den
Prinzen von Aſturien (Sohn des Pratendenten) zum Freier
um die Hand ſeiner Nichte vorzuſchlagen, und dieſer Plan
wäre ſchon ſo weit gediehen daß Don Earlos ſich entſchloſ-
ſen habe, dem Tuilerienkabinet ſeine Entſagung auf die ſpa
niſche Krone einzuſenden und dabei zugleich um Paſſe nach-
zuſuchen für ſeinen älteſten Sohn (den Jnfanten Karl, ge-
boren den 31. Jan. 1818), der ſich als Unterthan der Kö-
nigin Jſabella nach Madrid zu begeben gedenke. Man glaubt,
a werde ſich mit dieſer Kombination zufrieden er
tären.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Mai. Nicht geringe Senſation hat

die heute erfolgte Entſcheidung der betreffenden Eiſenbahn
komite' des Unterhauſes gemacht, durch welche die Bill we-
gen Erbauung einer atmoſphäriſchen Eiſenbahn in Nort-
humberland, auf den Grund der Anwendung des von der
Komite' als nicht zweckmäßig betrachteten atmoſphariſchen
Prinzips, zurckgewieſen worden iſt. Die nähere Motivi
rung der Entſcheidung iſt noch nicht bekannt.

Spanien.
Madrid, d. 23. Mai. Die Seſſion der Cortes wur-

de heute nach 7 monatlicher Dauer der legislatoriſchen
Arbeiten von der Königin in Perſon durch eine Rede ge
ſchloſſen. Jſabella II. hat dieſen Akt der Prärogative zum
erſtenmal ſeit ihrer Majorennitätserklärung ausgeuübt. Jn
der Rede werden die einzelnen Leiſtungen der Cortes lobend
durchgegangen; die Conſtitutionsreform wird beſonders her
dorgehoben; ebenſo auch die proviſoriſche Dotation des Kle-
rus und die Rückgabe der noch unverkauften Kirchenguter,
wobei auch der Unverbruüchlichkeit der Geſetze, welche den
Beſitzſtand der Käufer von Nationalgütern ſichern Erwäh
nung geſchieht. Ueber den Stand der Unterhandlungen
mit Rom kommt nichts vor in der Rede.

Halle, d. 2. Juni. Jn Folge eines Wolkenbru
ches, welcher am Donnerstag in der Gegend von Rudolſtadt
gefallen, iſt die Saale wiederum zu einer höchſt bedenklichen
Höhe angewachſen, ſo daß ſie u. a. geſtern bei Köſen, wo
einige Tauſend Stämme Floßholz vor der Brucke ſich an
ſetzten, eine Höhe erreichte, wie ſie dieſelbe ſeit 1820 nicht
gehabt hat. Felder und Wieſen ſind weithin uberſchwemmt.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg, den 31. Mai. Nach Wispeln.)

Weizen 40 44 Gerſte 25 27Roggen 34 37 Hafer 19 2 uBerlin den 29. Mai. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:Weizen (weißer) 2 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf., auch 1 Thlr. 27 Sgr. 7 Pf.

und 1 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf.
Roggen 1 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf. auch 1 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf.
Hafer 23 Sgr. 1 Pf., auch 21 Sgr. 4 Pf.
Erbſen ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 18 Sgr.

(Den 28. Mai.)
Das Schock Stroh 9 Thlr. 20 Sgr., auch 8 Thlr. 15 Sgr.
Der Centner Heu 1 Thlr. 5 Sgr. auch 22 Sgr. 6 Pf.
Der Scheffel Kartoffeln 15 Sgr. auch 10 Sgr.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 24. Mai 151/, --1 52 Thlr. am 27. Mai 15, Thlr.
und am 29. Mai d. J. 15/, Thlr. (frei ins Haus geliefert)
pr. 200 Quart à 54 oder 10,800 nach Tralles. Kaxn Spiri-
tus: ohne Geſchäft.

Berlin, den 29. Mai 1845.
Die Aelteſten der Kaufmannſchft von Berlin.

Quedlinburg den 29. Mai (Nach Witpeln.)

Weizen 35 40 Gerſte 22 25Roggen 34 37 Hafer 15 24Raffinirtes Rüböl, der Centner 15 16
Rübgl, der Centner 15-15*
Leinbl, der Centner 13

Nach Dresdner Scheffeln.
Leipzig, den 29. Mai.

Weizen 3 25 X bis 4Roggen 2 5 3 10Gerſte 27 5Hafer e 17 u 20Rappſaat 8s
W. Rubſeu 7 e 15
S. Rübſen 6 6 e 158Oel, der Ctr. 16 15

Waſſerfſtand der Saale bei Halle
am 1. Juni Abends 6 Uhr am Unterpegel 9 Fuß 5 Zoll,
am 2. Juni Morg. 6 Uhr am Unterpegel 9 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 1. Juni: Nr. 5 und 2 Zoll.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Juni.

Jm Kronprinzen Hr. Hauptm. v. Arnhold a. Jnſpruck. Hr. Reg.
Baurath Ritter a. Merſeburg. Hr. Geh. Rath Mathias a. Berlin.
Mad. Beerbaum, Rentière, Hr. Maurermſtr. Pätow m. Fam. u.
Hr. Rent. v. Sahr a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Magnus m. Fam.
a. Zoßen. Hr. Literat Beck a. Baja. Hr. Kaufm. Herrmann g.
Potsdam Eiler a. Magdeburg.

Stadt Zürch Hr. Dr. jur. Römiſch a. Leipzig. Hr. Gutébeſ. Dö
ring m. Gem. a. Strelitz. Hr. Dr. med. Thomas a. Mannheim. Hr.
Prof. Schödte a. Copenhagen. Die Hrrnu. Kaufl. Guſtine a. Hanau,
2 4 Leipzig Beyer a. Erfurt, Reinecke, Alexander u. Mever
a. Berlin.

Engliſcher Hof: Hr. OLGRath Beelitz a. Naumburg. Hr. Pharma-
ceut Färber a. München. Hr. Oekon. Stengel a. Erfurt. Die Hrru.
Kaufl. Thalmann a. Frankfurt, Schröder a. Düſſeldorf, Breme
a. Hamburg.

e

r Pferdebeſitzer und Pferde-
Liebhaber.

So eben iſt erſchienen und bei Schwetſchke und Sohn, fo wie in alten
uübrigen Buchhandlungen zu haben:

Handbuch der Fahrkunſt,
eine deutliche und praktiſche, auf langjährige Erfahrung gegrundete Anweiſung,
das Fahren gründlich, ein-, zwei-, vier und ſechsſpännig, vom Sat-
tel ſowohl, als vom Bock zu erlernen, die Wagenpferde zu zäumen, zu beſchir-
ren und anzuſpannen ſo wie uüberhaupt das Fuhrweſen nach Regeln zu behan

Nebſt einer genauen Anweiſung aller einem tüchtigen Kutſcher obliegenden
dienſtlichen Verrich tungen u. Hinweiſung auf deſſen Benehmen während des Dienſtes.

Bekanntmachungen.
Sehr ſchöne Gothaer Goöttinger und

Jenaer Servelatwurſt, Knoblauch- und Zun-
genwurſt, ſowie fortwährend rohen und ab-
gekochten Schinken bei

G. Goldſchmidt.
h

Sehr fette Limbarger und baierſche Sah-
nenkaſe, ſehr fetten Schweizerkäſe, Krau-
ter- und Parmeſankaſe bei

G. Goldſchmidt.
Sehr ſchönen Stockfiſch bei

G. Goldſchmidt.

deln.

Wichtiges Werk fü

Goldnen Ring:

kingen.
Leipzig.

Goldnen Löwen

Stadt Hamburg:

Goldnen Kugel:

Zörbig.

hauſen.
a. Prag.

Hr. Banquier Herz m. Gem. a. Stralfund.
Kaufm. Petermann a. Berlin. Hr. Mühlenbeſ. Scheßmann a. Pulz

Hr. Oekon. Hadelmann a. Amsdorf.

ſenberg a. Heidedorf.
Thäle a. Aachen, Klauße a. Hamburg.

Die Hrru. Kaufl. Thiemer a. Leipzig, Schulze a.
Cöln Löwe a. Berlin. Hr. Actuar Kühne u. Hr. Müller Zinneck a.

Hr. Dr. med. Dümler a. Berlin.

Die Hrrn. Kaufl. Röſtell a. Lohne Rück a. Brieg,
Schache a. Elbing Schlunk a. Binkefeld, Bachmann a. Würzdurg,
Schütz a. Berlin.

Hr. Fabrik. Friedrich a. Riga.

4 Zur Eiſenbahn Se. Exc. d. Hr. Finanzminiſter Flottwell a. Berfin.
Hr. Kreis Aſſeſſor Reuter a. See

Hr. Kaufm. Schaffner a. Leipzig. Hr. Portraitmaler Lindner

Von
Guſtav Adolph Heine,

Oekonomie- Amtmann und zur Zeit Beſitzer der erſten DroſchkenAnſtalt zu Halle a. S.
8. mit 5 Abbildungen elegant broſch. Preis 17 Sgr. oder 14 gGr.

Ein Oekonomie- Lehrling
kann auf dem Domainen-Amte Holzzelle
bei Eisleben ſofort placirt werden welches
die näheren Bedingungen auf portofreie
Anfragen mittheilen wird.
M

Den 9. oder 10. d. M. ſuchen 2 Da-
men zu einer Reiſe nach Frankfurt a. M.
noch 2 Damen, welche mitzureiſen wuün-
ſchen. Naheres ertheilt

J. G. Schaaf, Leipzigerſtraße.
gemacht.

Sonntag den S. und Sonntag

Kirſch- Verpachtung.
Die zu den Ritterguütern Burg- und Jahren, der ſich der Hausarbeit unterzieht,

Kirch ſcheidungen gehörigen diesjährigen und die Fuührung eines Pferdes verſteht,
Suß- und Sauerkirſchen, am ſogenannten
Neidecksberge und ubrigen Anlagen, ſollen

den 14. Juni 1845 Vormittags
10 Uhr

an hleſiger Gerichtsſtelle öffentlich an den
Meiſtbietenden verpachtet
Bedingungen werden im Termine bekannt

werden. Die

Burgſcheidungen, d. 1. Juni 1845.
den 15. Juni d. J. ladet zum Jo-
hannisbier im Namen der Geſell-
ſchaft ganz ergebenſt ein der Gaſt-
wirth Weber in Hohenthurm.

Am Dienstag, d. 27. v. M., iſt ein
goldenes Armband verloren gegangen. Der
Finder wird gebeten,
meſſene Belohnung bei Herrn Böhlau
unter dem Rathhauſe abzugeben.

Haus- Verkauf.
Ein in einer ſehr frequenten Straße,

unweit des Marktes belegenes Haus, wel-
ches ſich ſowohl ſeiner ſchönen Lage wegen,
als auch ſeiner Lokalität zu jedem Geſchaft
eignet, ſoll unter ſehr annehmbaren Bedin-

es gegen eine ange- gungen durch Unterzeichneten verkauft werden.
Friedr. Wölbling,

Promenade Nr. 1369.

v cent

m

Ein kräftiger Burſche von 16 bis 18

findet einen Dienſt in Nr. 935.

Ein Lehrling, welcher Luſt hat die Sei-
ler-Profeſſion zu erlernen, kann ſogleich in
die Lehre treten. Nähere Auskunft ertheilt

dütz.
Ab

W

Hr.

Hr. Oekon. Kau-
Die Hrran. Kaufl. Herrmann a. Dresden,

Theod. Milius, Gerbermſtr. in Schkeu-

Herr Archidiakonus Dryander wird
von vielen ſeiner zahlreichen Zuhörer hof
lichſt gebeten,

dem Druck uübergeben zu wollen. A.

Schenkwirthſchafts-Verkauf.
Eine ſehr nahrhafte Schenkwirthſchaft,

die einzige in einem großen ſchönen Dorfe
im Anhaltiſchen, nebſt zwei ſchönen Obſt
und Gemuſe-Garten, weiſt nach

Wilhelm Götze in Zörbig.

ſeine am 1. Juni in der
Neumarktskirche gehaltene Predigt gefälligſt
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